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zenswunsch nicht mehr erfül-
len können. 

Michael Stahl von der Tou-
ristik Abteilung: „Wir sind stolz 
und dankbar, dass die zahlrei-
chen Musizierenden im Tei-

nachtal an diesem Abend zu-
sammenkommen und so unser 
Herzensprojekt unterstützen“. 

Nun freuen sich die drei Tei-
nachtalgemeinden Neubulach, 
Neuweiler und Bad Teinach-

Zavelstein auf viele Menschen, 
die am kommenden  Samstag, 
16. November,  den stimmge-
waltigen Abend mit ihrem Be-
such aufwerten.  Der Eintritt ist 
frei.

n Von Roland Stöß

Neuweiler-zwerenberg. 
„Für manche Träume ist es nie 
zu spät.“ Unter diesem Motto 
stellen sich am Samstag, 16. 
November, ab 19.30 Uhr  in der 
Kirche in  Zwerenberg mehrere 
Musikensembles der Teinach-
tal-Gemeinden in den Dienst 
der guten Sache. 

Singend und musizierend 
unterstützten sie  die Aktion 
„Glücksmomente“ des Kreis-
verbands Calw des Deutschen 
Roten Kreuzes  und die Spen-
denaktion „Teinachtal hilft 
2024“. 

Es wird so ein ganzes Jahr 
lang Geld gesammelt, um ein 
geeignetes Fahrzeug anschaf-
fen zu können. 

Gute Laune
So hatte man bereits im Früh-
jahr ein Benefizkonzert in einer 
voll besetzten Zavelsteiner Kir-

che auf die Beine gestellt.   Der 
Spenden-Wander-Marathon 
im September war ein großes 
Highlight mit mehr als  1000 
Teilnehmern. 

Nun verspricht das Pro-
gramm des Benefizkonzertes 
am Samstag   Kurzweil und gute 
Laune. Gerade weil Chöre ver-
schiedener Stilrichtungen auf-
treten, ist Abwechslung ange-
sagt. Als Kulisse dient die Zwe-
renberger Kirche mit ihrem 
großen und imposanten Bild 
im Altarraum. 

Viele Stilrichtungen
Mit dabei sind die Sängerabtei-
lung des Schwarzwaldvereins 
Bad Teinach-Zavelstein, der 
Männergesangverein Frohsinn, 
der Zylinder Chor Neuweiler, 
die Liebelsberger Sängerfreun-
de, Laurin Riepp an der Orgel, 
der Musikverein Bad Teinach 
Zavelstein und die relativ neue 
Gesangsformation „Dudes and 

Girls.“ Diese „Kerle und Mä-
dels“ mit ihrem musikalischen 
Chef Jacek Kacprzak decken 
viele Stilrichtungen zwischen 
Pop und geistlicher Musik ab. 
Angesichts der stimmungsvol-
len Umgebung einer Zweren-
berger Kirche wird der Chor das 
achtstimmige Stück „Richte 
mich Gott“ zum ersten Mal 
überhaupt öffentlich präsen-
tieren. Man darf gespannt sein.

Wünsche erfüllen
„Die Kolleg*innen der Touristik 
Abteilung Bad Teinach-Zavel-
stein stecken sehr viel Herzblut 
in die Aktion Glücksmomente,“ 
weiß der Vorsitzende der Za-
velsteiner Sängerabteilung und 
Dudes-and-Girls-Sänger Wer-
ner Pfrommer.

 „Glücksmomente“ richten 
sich an schwerstkranke Men-
schen oder Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen, 
die aus eigener Kraft ihren Her-

Für Schwerstkranke sammeln
Am Samstag, 16. November, gibt es in der Zwerenberger Kirche ein Konzert.

Die Verantwortlichen  der Aktion freuen sich auf das Benefizkonzert am Samstag in der Kirche in Zwe-
renberg. Foto: Teinachtal-Touristik

n Von Verena Parage

Oberreichenbach-Ober-
kollbach. „Am Sonntag-
abend sind Einbrecher gewalt-
sam in ein Kreditinstitut in 
Oberkollbach eingedrungen 
und mit Bargeld geflüchtet“: So 
beginnt eine Mitteilung des 
Polizeipräsidiums Pforzheim 
von Dienstagvormittag. 

- Die Tat Nach derzeitigem 
Kenntnisstand der Polizei 
drangen die Täter wohl zwi-
schen 18.30 und 19.30 Uhr in 
das kleine Gebäude in der Alten 
Badstraße, das die Filiale der 
Raiffeisenbank im Kreis Calw 
beherbergt, ein. Sie verschaff-
ten sich laut Polizei über ein 
Fenster an der Gebäuderück-
seite gewaltsam Zutritt. In der 
Filiale brachen sie den Geld-
automaten auf und klauten 
einen mittleren fünfstelligen 
Betrag. Anschließend  flüchte-
ten die Diebe unerkannt.

Doch nicht nur die erbeute-
te  Geldsumme ist hoch. Der 
Sachschaden, den die Einbre-
cher verursacht haben, liegt 
ebenfalls im  fünfstelligen Be-
reich.   Solch ein Fall ist eher 

nicht an der Tagesordnung, fin-
det auch Sabine Maag, Presse-
sprecherin im Pforzheimer 
Präsidium. 

- Keine weiteren  Details  Viel 
mehr Details als bereits be-
kannt sind, will Maag aus „er-
mittlungstaktischen Gründen“ 
auch nicht nennen. Warum sich 
die Tatzeit genau auf eine 
Stunde am Sonntagabend ein-
grenzen lässt etwa.  Ganz allge-
mein gesprochen, erklärt die 
Polizeisprecherin, gebe es  
Punkte, die einen Hinweis  auf 
die Abläufe geben. 

Dabei könnten Zeugenaus-
sagen eine Rolle spielen  – etwa, 
dass ein Kunde den Geldauto-
maten gerade noch benutzt 
hat, während ein anderer spä-
ter  feststellt, dass er nicht mehr 
funktioniert. Oder  Zeugen 
könnten etwa Ungewöhnliches 
beobachtet haben. 

Darüber hinaus können in 
manchen Fällen auch elektro-
nische  Geräte Erkenntnisse lie-
fern – wie Überwachungska-
meras oder Bewegungsmelder 
an Nachbarhäusern, die zu 
einer bestimmten Zeit  auslö-
sen.

- Aufbruch statt Sprengung 
Dass der Geldautomat  aufge-
brochen und nicht gesprengt 
wurde, das teilt die Polizei in-
des mit. „Die Art und Weise ist 
Gegenstand der Ermittlungen“, 
erklärt Sabine Maag. Jegliches 
Detail zum Aufbruch sei Täter-
wissen.  Allgemein betrachtet 
sei es aber so: Je professioneller 
die Einbrecher vorgingen, des-
to mehr spreche für eine orga-
nisierte Bande. „Das kann ich 
im vorliegenden Fall nicht aus-
schließen.“ Auch eine Spren-
gung spreche eher für Banden.

- Das sagt die Bank Der Ein-
bruch sei zwar schlimm. „Wir 
sind aber froh, dass es keine 
Personenschäden gegeben 
hat“, sagt Markus Wiech,  Leiter 
Betriebsorganisation bei der 
Raiffeisenbank im Kreis Calw. 
Auch das Gebäude sei nicht be-
schädigt – zumindest nicht so, 
wie es bei einer Sprengung der 
Fall gewesen sein dürfte.  Wiech 
erinnert sich an einen Einbruch 
in die Geschäftsstelle Kim-
michwiesen in Calw.  Aber da-
mals sei nichts weggekommen. 
„So einen Automatenaufbruch 
hatten wir noch nicht.“ Noch 

verena.parage
@schwarzwaelder-bote.de

Sie erreichen
die Autorin unter

lässt sich nicht sagen, ob der 
Automat repariert werden 
kann. Erst am Mittwoch kön-
nen die Bank-Mitarbeiter wie-
der ins Gebäude und sich einen 
genauen Überblick verschaffen. 
Markus Wiech vermutet, eher 
nicht.

Am Montagmorgen wurde 
der Einbruch bemerkt, seither 
hat die Geschäftsstelle ge-
schlossen. Spätestens ab Mon-
tag wird sie wohl wieder geöff-
net sein, meint Wiech. Der 
Automat soll in jedem Fall er-
setzt werden. „Das ist unser 
Versprechen an die Bevölke-
rung.“ Die Raiffeisenbank nut-
ze den Zwischenfall nicht, um 
den Geldautomaten abzuzie-
hen. Allerdings hätten solche 
Geräte eine gewisse Lieferzeit. 

- Weitere Fälle  Erst Ende Juli 
hatten Unbekannte den Geld-
automaten in Neubulach, ge-
nauer im Liebelsberger Edeka, 
gesprengt.  Außerdem ist es am 
vergangenen Wochenende  zu 

einem weiteren Aufbruchsver-
such   im Präsidiumsbereich ge-
kommen: Zwischen Freitag 
und Samstag wollten Unbe-
kannte einen Geldautomaten 
in einer Hochschule in Pforz-
heim knacken. Sie hatten aller-
dings weniger Erfolg, der Ver-
such misslang. Beute machten 
die Täter keine, hinterließen 
aber einen Sachschaden im 
dreistelligen Bereich.

 
- Zeugen gesucht Die Ermitt-
lungen im Fall des Einbruchs in 
die Oberkollbacher Raiffeisen-
bank-Filiale hat das  Polizeire-
vier Calw übernommen. Zeu-
gen, die verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge bemerkt haben, 
sollen sich  unter der Telefon-
nummer 07051/1 61 35 11 bei 
der Polizei melden.

In diese Filiale der Raiffeisenbank in Oberkollbach drangen Unbekannte ein und erbeuteten einen 
fünfstelligen Betrag. Foto: Thomas Fritsch/

Unbekannte 
knacken 
Geldautomaten 
Diebe brechen in die  Raiffeisenbank-Filiale in 
Oberkollbach ein  und erbeuten einen  fünfstelligen Betrag.

Derzeit ist die Geschäftsstelle der Bank geschlossen. Foto: Thomas Fritsch

i Kurz berichtet

Oberreichenbch-ober-
kollbach. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Oberkoll-
bach lädt zum Vortragsabend 
mit Pfarrer i.R.  Würfel am Don-
nerstag,  14. November, ab  19 
Uhr in der evangelischen  Kir-
che in Oberkollbach ein.  Das 
Thema des Abends  lautet „Das 
Kreuz mit dem Kreuz“. Das 
Kreuz ist nicht nur ein christli-
ches Zeichen. Es ist vielmehr 
Grundsymbol in allen Mensch-
heitskulturen, heißt es in einer 
Mitteilung. Welche Bedeutung 
hat das Kreuz für  Christen,  
wenn sie  an Jesu Tod und an 
seine Auferstehung erinnert 
werden? Der Eintritt ist frei. 

Die Bedeutung 
des Kreuzes 

Neubulach. Trotz Winterpau-
se bietet die Stollengemein-
schaft weiterhin sonntags Füh-
rungen im Hella-Glück-Stollen 
in Neubulach an. Beginn ist um 
11 Uhr. Die letzte Führung ist 
ab  15 Uhr. Während dieser Zeit 
ist die Stollenklause geöffnet. 
In der Stollenklause wird auch 
Glühwein und Punsch angebo-
ten. 

Führungen im 
Hella-Glück-Stollen

Oberreichenbach-igels-
loch. Beim Frauenkaffee am 
Samstag, 16. November,  von 15 
bis 17 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Igelsloch 
möchte Gyöngyvér Luz aus Alt-
bur, Missionarin, Mentorin und 
Gastdozentin an der  Interkul-
turellen Theologischen Akade-
mie in Bad Liebenzell, Wege 
aufzeigen, wie Jesus den Men-
schen Hoffnung im Alltag 
schenken kann, damit sie  mit 
Zuversicht leben. Dazu lädt die 
Evangelische Kirchengemein-
de Oberkollbach und Igelsloch 
ein.  Es gibt  Kaffee und selbst 
gebackenen Kuchen sowie et-
was salziges Gebäck. Interes-
sierte werden gebeten, sich bis 
Donnerstag,  14. November,  bei 
Silvia Paris, Telefon  
07084/93 16 90,  oder bei Sabine 
von Langen, Telefon  
07051/96 20 25, anzumelden.

Hoffnung für 
den Alltag 


